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samen ausgestreut worden, der SCILCI Zeıt Früchte tragen wırd
ann wırd uch On dem Jahre 1880 gelten W ASs WIT dem oberen
Sanctuarıum unter em Stammbaume lesen, der sich ber der Zahl 480
erhebht „Lıignum quod plantatum est SC decursus AaQUAFUuM, quod
fructum s {I1111112 dabıt tempore SUÜl!

Das Jubeljahr und 1e Dichtkunst

heurige Ordensfeier hat C116 ZrFOSSEC Anzahl
gyottbegeisterter Seelen entHammt un ermuthigt,

ihre (r-efühle auch 1ı gygebundener Rede gyefasst, als Weih-
gyeschen Benedict Füssen F egen Nnserer K
dactıon wurde enge derselben, verschıedenen
S  €  en verfasst, ZU kinsıcht vorgelegt. 17r brachten
uch bereıits ZW 61 hlıevon auf Seıte ED des 158 Hefites
ZU111 Abdrucke.

Die alme unter en gebührt Her unstreitig
e1NeM. Sonettenkranze, der den gyefühlvollen, rühmlichst
bekannten Dichter VO  - Martınsbergz 80l Ungarn Sa
lesius Tomanık Z Verfasser hat W ir lassen ach
folgenden den Inhalt dieses Sonettenkranzes ö Kenn
N1Ss unserer Leser gelangen, un legen überdies au  N

mselben 1eF der ersten für heute ZUT Beurtheil
VO  FSollten diese, W1e€e WI1rnicht zweiıteln, Anklang fin
den, SOo wollen WITr mıt Veröffentlichung der übrige
spater fortfahren. A -

S t Benedicet und SECIN en
Eın Sonettenkranz. Inhaltsangabe.

Schaun die HYerne. A Subiaco. Rosen us Dornen.
Monte Casino. Gesetzgeber undSohn des Gehorsams.

Regel Ihr Segen ach 1iNNenN und aussen. Der Gothenfürst
VOoOr Benedict Verbreitung - des Ordens. Die ersten artyrek. =

Letzte Zusammenkunft. Scholastica’s Heimg Bs Benedicts Tod
un Verherrlichung, Casıno" Zerstörung durch dıe Longobarden. ;

15S100H nach England, I Bekehrung derE KErster Ordenpapst.
Angelsachsen. 15 Canterbury. W estminster, berühmte Schulen.

Z Bedader Kirchenlehrer undater der engl. Wissenschaft. I (3
S1INO’S Wiederbau. TBSanct Bonifaz, der Aposteler Deutschen.
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E Fulda, se1n Heım un rab Die Erzieher und Erzieherinnen
deutscher Natıon Reichenau. St (z+allen anc Blasıon-
Einsiedeln. 22 Andre Kloster nah und fern. Dom der hrı1-
stenheıit ach Leo’s und Carl’s Entwurf. 25 „Unser Carl.“ >6 Der
(rzelehrtenkranz. Alkuın, dıe Schule on Lours., Metten Benedict
VO Anıan. Die zwel Corvey. 8 Laılıen und Rosen, Nnsgar,
der Apostel des Nordens Benedictiner 1n A merıka. 31 Be-

kehrung der Normannen, Ungarn, olen. St. er Montser-
ra  — 33 Im Lilienkranz. Sst. Gunther, Gerard, Astrık Martins-
berg. 35 Der Phönix, Clugny, 36 Lage der Kloster Montes Be-

38 S5aat ın Thräanen.nediıictus amabat. 1Ns und ann.

Hebung der Landescultur. egen 1n die Runde 41 Im
Innern. Ora et labora. 42 inırer un Maler 43 Blüthezeit der
Schule. Diıe Schuler St. allens 45 Otfried’s „ Kırıst;- e1n

tausendjährıiges E.pos. 46 Die (‚lassıker und Chronikenschreiıiber.
Verdienst Geschichtsschreibung. 45 Hıldebrand. Clugny  S

grosster Sochn. Se1in rab ın Salerno. 5 Allerheiligen, er-
seelen. 55 Die Stätten der Erneuerung. 5 Der aps des ersten

Kreuzzuges. — 53 Anselm VO. Canterbury. Die Zweiıge.
55 Gesuchter Friede 5 (1efundener Friıede, Zum alen

rag! e1INn siıchres Schift die Klosterzelle. St. Hildegard. St
Gertrud. 60. Verfall. 61 Der Quell, der uıunter der rde fortfiesst.
62 Der Baum dem ZWar Zweige duüurren, andere ber grunen und 6116

Früchte hervorbringen. 63 Reformklöster. 64 R eformationssturm.

ärtyrer. 65 Neue Bluthen Maurıner. 6 St Blasien. Salzburger
Universi1ıtät. 67 Der all des Springbrunns. ueste Bluthen
69 Prosper (zueranger, Solesmes. 7 Metten: Bonifaz Wımmer.

FE Neu-Nursı1ıa. Salvado Einsiedeln ndiana. Raigern.
Die übrigen noch bestehenden Klöster. Zum Grab des heil.

Vaters als Centrum der neuen Kınıgung. 76 Mit ; Rom!
Proben: Subiaco. (2)

Hohle Benedicts 1ın rauher Felsenwand,
Wo der W elt entsagt un ihren Herrlichkeiten;

Schule, der Heiland ih selbst wollte eiten,
W o Benedict den Reız 1ın Dornen üb erwan d.

Du Stätte, er SsSUussen Himmelsfrieden an
Hıier, der Anıo fAutend rauscht, eın ild der Zeıten,
ersen. sich ın ott un: 1n. die Ewigkeiten
Und en unwandelbar om ew’gen Heimatsland.

Hier bildet sıch nach dem Heiland, seinem Meister
Ist selber ann der *Mittelpunkt für edle Geister,
Die Leuchte seiner_ Zeıt, der Zukunfit Hoffnungsreis,
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Und iıimmer grosser wırd iıhn der Schulerkreis
Im Heil’genthal der Aar hat sıch emporgeschwungen
Und fuhrt Flug ZuUur SCn Sonne Jungen.

on (L STIEO. 5)
Casıno, W as NeENNC IS mı1t diesem SuSs5ScCcm1Worte »

Für Sohne Benedicts e1in Engellied erklingend,
Der Lerche Jubiliren, sıch SteETS hoher schwingend,
Der Sehnsucht Endziel und des Paradieses Pforte!

ochauch die Welt, was schuldet S16 N1C diesem Horte ?D  A  E Er WA3Aar ıhr ach Zerstorung iIrisches Leben bringend,
Ein and’rer Christophor Aaus Jut ZUW Lichte dringend,
Irug des Glaubens, Wiıssens Schatz ZU Friedensporte!

®7  ach finst’rer AC sıiehst du des Morgensternes mmern
Auf olkengrau as FarbenspieldesBogens schimmern R
S trahlt Casıno’s Höhe ach der Völkerflut,
Und Benedict ist eS, und Benedicti Orden,

N Der ZWanzlgNationen alles ist geworden
Ürse Chrıstıi Huld,die dauerndauf der Stiftung ruht!

Gesetzpeberun dRegel(6)
BT Christus aufgebaut, des Vaters EWSCcCH ohne,

Führt BenedictiRegeldurch der Demuth Grade .  Y

Zu ott zurück auf. desGehorsams heil’gem Pfade
Und Liebe ist ihr der V ollkommenheiten Krone

Im Chorgebe fuhrt S16 de Staubes Sohr Throne,
in’t ih den Engeln urch der Reinheit he nade
Und dass iıhm Wankelmuth ch und lt nicht schade,
Heischt sS1e dass Kl st tändig hne

S1ıe elt Hand Gei
Za
x

In jedem Kloste kom mı1t üch r] vo

nd Griffe aie zählen zu de noth’ge Sac en
allen er Abt Chrıisti te lewach

Regel sagt ur, W3a de tifters Wa de
Dem Jleiland nachzufolgen 1St die chste Pfli

*IhrSeo nach en
g

ur &A der F
(ran fge ost far
Ihm sp set lic tes G nd

Steing 1ü nd enpf
1e h aden,

hlt die (
reı:C m1 S er’s estaden.

I11.—1880 10
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SO fl1iesst der Quell hın VO Jahrhundert Jahrhundert
Von jedem and das durchzieht verehrt bewundert
Von Blüthenflor SC111LEI ern Tanz umrıngt

Von wahrer un der hochsten Bıldung gold’nen Blüthen,
so ange S16 VO hehren Licht des Hiımmels glühten,
Und dıeser dSegen ıs Ar (Tegenwart sıch schlingt

Die gegenwär’cige Lage des Benedictinerordens
Spanıen.

(Nach authentischen Berichten zusammengestellt VOIL der Redaction.)

CL, keinem Lande die Nachrichten ber den

yegenwartıgen an unNnseIi es>s Ordens bısher S:

spärlich eingelaufen nd veröffentlicht worden, W1 au  N

der pyrenäischen Halbinsel ährend gyelegentlich des

heurigen Ordensjubilaums die verschiedensten Blatter
der verschiıiedensten Lander Festberichte brachten, VeTL-

mochte uch der eifriıgste Leser keinem derselben
uch 1NUuUr CiH6 Notiz ber dıe FX1IStONZ: das en und
Wirken VO f Benedict’s Sohnen 111 Spanıen autzu-
en ID 1sSt 1es ohl au dem mstande zunächst

erklären, weıl dieses Königreich 17 jahrelangem
Parteihader verwickelt, erst der Jetztzeıt unter dem

gegenwartigen onıge Altonso 116  = aufzuleben begıinnt.
Bisher politische Ereignisse, welche
uNsSsSeTeT Kenntnis kamen. Das kirchliche en schien

vollige Versumpfung un Unthätigkeit verfallen A

Se1n Um erfreulicher WarTr 5B daher für dıe Redaction
dieser Blätter, als ıhr VOT WENISEN Tagen ıhrer

H Mitarbeiter Briefe ZE, Verfügung stellte, welche
über den Benedictinerorden Spaniens 111 der Gegenwart
höchst interessante Mittheilungen enthalten‘) Aus dıesen

!) Es Siınd 1€eS ZW e1 Schreiben des Hrn Theodor Küchler, gESENW.
Bedienten des apo:! Suntius Mons. Bianchi1ı VÄadrıd, ehem.
Schülers VO Sarnen, den Martın Kıem, ferner L:Be-

richt Ramıiro’s Voxn Montserra' Hiefür unsern besten
ank Die Redaction,


